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Beilage zu Nr . LZ - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , Ä2 . Februar 1883 .

Deutschland .
/S Berlin , 20 . Febr . Der Handelsvertrag mit Serbien l

ist jetzt dem Bundesrath zugegangen . Bisher bildete be- !
kanntlich für die handelspolitischen Beziehungen Deutsch¬
lands zu Serbien der Handelsvertrag zwischen den Staa - i
ten des Zollvereins und der Türkei von 1862 die Grund - !

läge . Thatsächlich hat indessen in Serbien ein von diesem
Vertragsrechte mehr oder weniger abweichender Zustand !

insbesondere hinsichtlich der Zollgesetzgebung bestanden , !
welche eine neue vertragsmäßige Regelung unserer Han- !
delspolitischen Beziehungen wünschenswerth erscheinen ließ . !
Der bezügliche Vertrag ist bekanntlich am 6 . Januar !
d . I . geschlossen und von den gesetzgebenden Faktoren
Serbien bereits sanktionirt worden . Die wirthschaftliche
Bedeutung Serbiens liegt im Ackerbau , in der Viehzucht
und in seinem Reichthum an Rohmaterialien aller Art .
Von Industrien sind nur Bierbrauereien , Branntwein¬
brennereien und Mühlen hervorzuheben . Bezüglich fast
aller industriellen Erzeugnisse ist Serbien auf die Produk¬
tion des Auslandes angewiesen und bietet daher auch für
die deutsche Ausfuhr einen aufnahmefähigen Markt , um
so mehr , als nach Fertigstellung der serbischen Eisenbah¬
nen , insbesondere der Orientbahn , auch der für die Hinter¬
länder Serbiens bestimmte Absatz seinen Weg zunächst
nach Serbien nehmen wird . Der Werth der Ausfuhr
hat in dem Jahre 1871 bis 1875 durchschnittlich jährlich
32 Millionen Franken , der der Einfuhr 29 Millionen
Franken betragen . Von der Einfuhr fielen ungefähr 4
bis 5 Millionen Mark auf Deutschland , wird aber seit¬
dem nicht unerheblich gestiegen sein . Von besonderer Be¬

deutung sind wollene , halbwollene , baumwollene und halb¬
seidene Stoffe und Kleider , Kurzwaaren , Leder , Eisen -
und Stahlwaaren , Strumpf - , Posamentier - und Band -
waaren , Sammete , Farbwaaren , insbesondere Anilinfarben ,
Chemikalien , Droguen und Salz , Spielwaaren , Porzellan
und feine Thonwaaren , Parfümerie , Seifen und Kerzen ,
Papier , Lehrartikel , Stahlfedern und Bleistifte . Proviso¬
rische Meistbegünstigungsverträge hat Serbien in den letz¬
ten Jahren mit Italien , Belgien und den Niederlande »,
definitive Handelsverträge mit Großbritannien und Oester¬
reich -Ungarn abgeschlossen .

Dem Vertrage Deutschlands mit Serbien liegen die
beiden letztgenannten Verträge , insbesondere der letztere zu
Grunde . Die Bestimmungen über die Gleichstellung der
fremden Staatsangehörigen mit den Nationalen bezw .
der meistbegünstigten Nation , die gegenseitige Freizügigkeit ,
das Recht der Ansiedelung und des Erwerbs von Grund¬
besitz und Realitäten aller Art , die Freiheit des Handels
und jeder VermögenSdisposition über Beobachtung der
Landesgesetze , die Regelung der Rechtsverhältnisse der
beiderseitigen Aktiengesellschaften und sonstigen Handels¬
gesellschaften auf dem Fuße der Meistbegünstigung , die

Bestimmungen über die Steuerpflichtigkeit der Geschäfts¬
reisenden , Spediteure u . s. w . und über den Schutz der
Modelle , Muster , Fabrik - und Handelszeichen u . s. w .
entsprechen den in andern Handelsverträgen Deutschlands
getroffenen Verabredungen . Hinsichtlich der Behandlung
der Ein -, Aus - und Durchfuhr , wie der Zollgesetzgebung
überhaupt , ferner hinsichtlich der für Rechnung des Staats ,
einer Gemeinde oder Korporation zur Hebung gelangenden
inneren Verbrauchsabgaben und Accisegebühren ist deutscher¬
seits lediglich das Recht der Meistbegünstigung Serbien

zugestanden worden . Dagegen ist der serbische Zolltarif
in seiner Gesammtheit gebunden worden , indem für alle
in einer Anlage zu dem Vertrage nicht namentlich aufge¬
führten Maaren ein Werthzoll von 8 Proz . vereinbart ist .
Die Gewichtszölle bewegen sich mehr oder weniger unter¬

halb dieser Grenze . Außerdem ist es gelungen , von Ser¬

bien das für die deutsche Exportindustrie wichtige Zuge -

ständniß zu erlangen , daß neben dem Gewichtszoll für fast
alle Artikel dem Importeur in jedem einzelnen Falle die
Wahl zwischen der Anwendung dieses oder eines bestimmten
Werthzolles offen gelassen ist .

Für eine größere Anzahl für Deutschland besonders
wichtiger Exportartikel sind besonders ermäßigte Zölle ver¬
einbart , und zwar pro 100 Kg Strumpf - und Posamen -
tierwaaren aus Wolle 100 Frcs . , Bandwaaren aus
Wolle 70 Frcs . , Schwefelsäure 0,75 Frcs . , Anilinfarben
50 Frcs . , Blei - und Farbenstifte 25 Frcs . , Strumpfwaaren
und Sammet aus Baumwolle 40 Frcs . , Halbseidenwaaren
350 FrcS . , fertige Wäsche aus Baumwolle oder Leinen
100 Frcs . Ferner ist es gelungen , Kinder -Spielwaaren
aller Art , dem von der deutschen Spielwaaren -Jndustrie
ausgesprochenen und von den betheiligten Bundesregierungen
unterstützten dringenden Wunsche entsprechend , in eine
einzige Position zusammenzufassen , und zwar mit dem
sehr mäßigen Zollsätze von 6 Prozent . Ausgenommen sind
nur Spielwaaren aus Holz , welche geringeren Gewichts¬
zöllen unterliegen . Für „ alles andere ( — als gemeines — )
Leder " ist der Werthzoll auf 7 Proz . ermäßigt und für
Wein auf 8 Proz . festgesetzt worden . Hinsichtlich der in
Serbien zur Hebung gelangenden inneren Verbrauchssteuern
und Accisegebühren genügte die Meistbegünstigungsklausel ,
da der Gegenstand im österreichisch - serbischen Vertrage eine

eingehende Regelung gefunden hat . Schließlich ist noch als
ein werthvolles Zugeständniß Serbiens die in das Schluß¬
protokoll aufgenommene Stipulation zu bezeichnen , wonach
die Salzmonopol - Verwaltung Serbiens verpflichtet ist , so
viel Salz deutschen Ursprungs vorräthig zu halten , daß
der Nachfrage nach solchem Salz jederzeit in vollem Um¬
fang entsprochen werden kann.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 19 . Febr . In der allernächsten Zeit harrt

ein neues Stück Orient - Frage seiner Lösung , die Frage ,
wer den zu einem eigenen Vilayet mit eigenem Statut
konstituirten Libanon regieren soll . Der Gouverneur , der
ein Christ zu sein hat , wird jedesmal auf 10 Jahre er¬
nannt ; die Amtsdauer Rüstern Pascha 's , des gegenwärtigen
Gouverneurs , der im April 1873 , als sein Vorgänger
noch vor vollendeter lOjähriger Amtszeit starb , ernannt
wurde , geht im April des laufenden Jahres zu Ende und
bis dahin hat die Pforte , in jedem Fall „ im Einverneh¬
men " mit den Botschaftern der Mächte , entweder den bis¬
herigen Gouverneur auf weitere 10 Jahre in seiner Stel¬
lung zu belassen , oder einen anderen Gouverneur zu be¬
stellen . Bisher verlautete über die bezüglichen Ent¬
schließungen der Pforte noch nichts , man weiß nur , daß
gegen Rustem Pascha eine starke Opposition vorhanden ist,
deren Träger merkwürdiger Weise nicht die Drusen , die
Mohamedaner , sondern seine eigenen christlichen Glaubens¬
genossen , die Maroniten , sind . Rustem Pascha scheint das
im Orient unverzeihliche Verbrechen begangen zu haben ,
in voller Unparteilichkeit nach beiden Seiten hin , gegen
die Mohamedaner wie gegen die Christen , gerecht gewesen
zu sein , und im Orient erwartet man Parteinahme . Roch
läßt sich , wie gesagt , nicht übersehen , ob es gelingt , ihn
zu stürzen ; sollten aber einzelne Mächte , wie es den An¬
schein hat , geneigt sein , dem Andringen der Maroniten
stattzugeben , und sollte namentlich Frankreich , die spezielle
Schutzmacht der Maroniten , gegen ihn Partei ergreifen ,
so würde er kaum zu halten sein , sein Schicksal liegt in
Frankreichs und in Englands Hand . Die übrigen Mächte
und speziell die Mittelmächte verhalten sich in der ganzen
Frage kühl bis an 's Herz hinan .

Eine neu aufgetauchte Frage , die von Rumänien in
Aussicht genommene Aufhebung der Freihäfen von Galacz

und besonders von Sulina , hat allerdings mit der Londo¬
ner Donau - Konferenz gar nichts zu schaffen, aber sie wird

ohne Zweifel von der europäischen Donau - Kommission in
Erwägung gezogen werden , insofern die Aufhebung des
Freihafens speziell von Sulina , wenn auch Rumänien
im Uebrigen dazu ein unbestrittenes Recht hätte , so lange
als eine höchst empfindliche Schädigung des maritimen
Verkehrs gelten müßte , als nicht wenigstens die Errich¬
tung von Lagerhäusern vorgesorgt wäre . — Daß die Kom¬
mission bereits Protest eingelegt haben sollte , ist allerdings
entschieden unrichtig , denn die Kommission existirt zur Zeit
gar nicht , aber sobald sie wieder zusammentritt , wird sie
es sich angelegen sein lassen müssen, die betheiligten großen
Interessen zu schützen , und wird namentlich das meistbe -

theiligte England nicht zögern , den Gegenstand in dringend¬
ster Weise anzuregen .

Die nächste Sitzung der Donau -Konferenz ist für Dienstag
in Aussicht genommen und , nach privaten , aber in den
hiesigen offiziellen Kreisen nicht bestätigten Meldungen ,
sogar noch weiter hinausgeschoben worden .

Badische Ghroaik.
Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersammlnngeu .

Stockach . Sonntag den 25 . d . M , Nachmittags Vr3 Uhr ,
im Adlerwirthshause zu Wahlwies landw . Besprechung über den
Rebbau mit besonderer Berücksichtigung der schädlichen Insekten
und der Krankheiten des Rebstocks, und über den Werth und die
Verwendung von konzentrirten Düngern und von Kraftfuttcr -
mitteln .

Lörrach . Donnerstag den 22. d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zur Krone in Lörrach Generalversammlung nebst
Mittheilung über die Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen
Jahr und Versteigerung der in Müllheim ausgestellt gewesenen
Handgeräthe .

Schönau i . W . Sonntag den 25 . d . M . , Nachmittags ' ^ 2
Uhr . in der Sonne in Schönau landw - Bezirksversammlung
nebst Vortrag deS Hrn . Landw - LehrerS vr . v . Haustein über
Wiesenbau und Düngerbehandlung .

Donaueschingen . Sonntag den 25 . d . M . landwirth -
schaftliche Besprechung im Gasthaus zum Ochsen in Pfohren mit
einleitenden Vorträgen des Hrn . Landw .- LehrerS Hagmann von
Villingen über Rindviehzucht und Futterbau .

Waldshut . Sonntag den 25. d . M . , Nachmittags */- 3 Uhr ,
im Gasthaus zum Ochsen in Kadelbucg Bezirksversammlung ,
verbunden mit landw . Besprechung über Darlehenskassen und
landw . Konsumvereine mit nachfolgender Besprechung .

Ettenheim . Sonntag den 25. d. M .» Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zum Bad . Hof in Ettenheim Generalversammlung
nebst Besprechung über landw . Genossenschaftswesen , insbeson¬
dere Konsumvereine , cingeleitet durch Hrn . Landw .- Lehrer Römer
in Freiburg .

Wolfach . Sonntag den 25. d . M . , Nachmittags 2 Uhr »
im Gasthaus zum Kreuz in Haslach landw . Besprechung . Tages¬
ordnung : Bortrag des Landes - Thierarztes Hrn . Medizinalrath
Lydtin aus Karlsruhe über Viehzucht.

Achern . Sonntag den 25 . d . M . , Nachmittags 2V- Uhr ,
im Erlenbad landw . Generalversammlung , wobei der Rechen¬
schaftsbericht vom verflossenen Jahr erstattet wird . Hierauf Vor¬
trag des Hrn . Obstbau -Lehrers Bach von Karlsruhe über Obstbau .

EPPingen . Sonntag den 25 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Grünen Hof zu Jttlingen landw . Besprechung über Gründung
von landw . Konsumvereinen und über den Entwurf eines Schä -
fereigesctzes von Oberamtmann Brecht aus Eppingen .

Sinsheim . Sonntag den 25 . d . M . » Nachmittags 2 Uhr ,
im Bären in Reihen landw . Besprechung , in welcher der Vor¬
stand der Großh . Obstbau -Schule Karlsruhe , Hr - Nerlinger »
einen Vortrag über Obstbau halten wird .

Bienenzucht - Verein . Buchen . Sonntag den 25 . d.
M . im Gasthaus zum Löwen dahier Bezirksversammlung nebst
Vortrag : Wie bekommt man bald starke und volkreiche Völker ?

Rheinbisch ofsheim . Sonntag den 25 . d . M . , Nach¬
mittags 2 Uhr , im Rößle zu Scherzheim Besprechung über
Bienenzucht .

Karlsruher Anthropologischer und Alterthumsverein .

Karlsruhe , 2V. Febr . In der letzten Sitzung des Anthro¬
pologischen und Alterthumsvereins vom 22 . Jan .
sprach Herr vr . Wils er über „ die Raffenverhältnisse der Völker
des russischen Reiches * . Ausgehend von der — vielfach über¬
schätzten — Bedeutung der Schädelmeffung für die vorgeschicht¬
liche Ethnologie mußte der Vortragende wiederholt die Ansicht
aussprechen , daß einseitige , z . B . nur auf die Sprache oder nur
auf anatomische Verhältnisse gegründete Versuche , die Räthsel der
Vorzeit zu lösen , immer auf Abwege führen müssen . Vor alle «
muß man sich in das Dunkel der Vorgeschichte hinein möglichst
weit durch die Fackel der beglaubigten Geschichte leuchten lassen
und von da aus unter gleichmäßiger Berücksichtigung aller ein¬
schlägigen Wissenschaften vorzudringen suchen. DaS einzige un¬
bestrittene Ergebniß , das die Schädelmeffung für die Völker
unseres Erdtheils geliefert hat , ist, daß allein den Germanen ein
echter Raffenschädel zukommt . Es gibt ebensowenig einen Kelten -
wie einen Slaveuschädel . Beide gleichen mehr oder weniger dem
germanischen und haben keine daS betreffende Volk kennzeichnenden
Merkmale . Auch im Acußeren waren die Germane » , und sind eS
großentheils noch , ein echtes Raffenvolk ; nach den übereinstim¬
menden Zeugnissen der Alten waren ihnen bei ihrer ungeheuren
Volkszahl doch die bekannten Merkmale der weißen Haut , der
blonden Haare , der blauen Augen , der mächtigen Leiber gemein .
Die Völker des russischen Reiches , dieses Riesen von Staat , der
seine Beine über zwei Welttheile spreizt und seinen Arm nach
einem dritten ausstreckt , find in ethnographischer Beziehung für
den Forscher deßhalb so anziehend , weil auf der breiten Mark¬
scheide zweier Erbtheile sich seit der Urzeit die Völker in der
mannigfaltigsten Weise durchdrungen und gemischt haben und
trotzdem noch heute ihren Ursprung und die Art ihrer Ver¬
wandtschaft und Ausbreitung deutlich erkennen lassen . I » den
baltischen Provinzen und in Finnland finden wir heute unsere
StammeSgeuoffen , Deutsche und Schweden , z« ar in ge¬
ringer Zahl , aber in hervorragender Stellung , als Träger der

Gesittung . Die Alterthumsfundc in diesen Gegenden beweisen
einen in die älteste Zeit zurückreichenden Einfluß aus Norden
und Westen , daS gleiche lehrt die Geschichte bis auf den heu¬
tigen Tag . Immer waren die Germanen den Slaven ge¬
genüber daS höherstehende , Herrschaft und Gesittung bringende
Volk . Die Slaven , insbesondere die verschiedenen Stämme der
Russen — ein Name . der ihnen von ihren germanischen Unter¬
jochern geblieben ist — bilden bekanntlich die Hauptmasse der
Bevölkerung Rußlands . Die Slaven geben sich nach ihrer Lcibes -
bcschaffenheit, nach Sitte und Sprache als nahe Verwandte der
Germanen zu erkennen. Ueber die Art und Weise , wie die Sprache
für die vorgeschichtliche Ethnologie verwerthet werden muß , sprach
der Vortragende in einer kleinen Abschweifung seine Ansicht auS .
Abweichend von den von Sprachforschern ausgestellten sog . Sprach -
gesetzen erkennt er in der Sprache nur die auch in der übrigen
Natur ewig waltenden Gesetze an . Nicht als etwas Fertiges ist
die Sprache dem Menschen geworden . AuS den allereinfach ften
Anfängen hat sie sich, Hand in Hand gehend mit der im Kampf
um ' s Dasein und durch Vererbung und Ueberlieferung sich immer
mehr entwickelnden geistigen Fähigkeiten des Menschen , auS
Lauten , die dem Lallen der Kinder gleichen, aus wenigen Grund¬
begriffen , als welche sich in letzter Reihe immer die deS GlanzeS
und der Kraft , wohl als Eigenschaften der belebenden Sonne ,
finden , zu ihrer jetzigen Gestalt im laufenden Jahrtausende auS -
gebildet . Mit der geistigen Ausbildung trat aber auch eia lautlicher
Verfall der Sprache ein , die leichter auszusprechenden Formen
verdrängten , besonders in Zeiten , wo die Schrift noch wenig oder
gar nicht im Gebrauch war , nach einfachem Naturgesetz die
schwereren . Wie dieses Gesetz in der inneren Entwicklung unserer
Sprache gewaltet hat . davon kann sich jeder überzeugen , wenn er
z . B . zuerst den Name « Thiudareiks in gothifcher und dann
Dietrich in heutiger Gestalt ausspricht ; besonders aber wirkte
dies Gesetz auf die Sprache ausgewanderter , vom Mutterkamm
getrennter Völker . wie das Beispiel der verschlissenen englischen
Sprache zeigt . Die slavische Sprache zeigt sich nach diesem Ge¬
setze als ein in vorgeschichtlicher Zeit vom großen Stamme abge¬

trenntes , lautlich verstümmeltes und eigenartig entwickeltes Ger¬
manisch . Nach alledem sind die Slaven als eine vorgeschichtliche
Abzweigung von dem kräftigen nordeuropäischen Volke , daS unter
dem Namen Germanen in die Geschichtetrat , zu betrachten ; dazu
stimmt vollständig ihre spätere Geschichte , ihre Ausbreitung und fort¬
dauernde Beeinflussung durch die Germanen . Die Geschichte kennt
überhaupt keine Einwanderung aus Osten her , auS Asien , wohl
aber ein wiederholtes Vordringen europäischer, besonders skythischer
und thrakischer Völker , nach jenem Weltthcil hin . In den Ost -

! seegegendeu , z . Th . auch auch auf deutschem Boden , wohne «
! noch Stämme , die sprachlich und körperlich zwischen Germanen
! und Slaven stehen , die Lithauer und Letten . Je weiter wir im

russischen Reiche nach Osten Vordringen , desto reiner finden wir
eine andere , der europäischen ganz unähnliche , körperlich und
geistig weit unter ihr stehende Raffe , deren Merkmale dunkel ge¬
färbte Haut , schwarze straffe Haare , dunkelbraune schiefstehende
Augen , hervorspringende Jochbeine und kurzköpfige Schädelform
als die der mongolischen oder nordasiatischen bekannt sind .

In den Grenzgebieten befindet sich eine Reihe von Völkern , die ,
hervorgegangen auS einer vorgeschichtlichenBerührung und Ver¬
mischung der beiden ganz verschiedenen Raffen — wahrscheinlich
durch daS Vordringen europäischer Eroberer — körperlich und
sprachlich das Bindeglied bilden zwischen Europäern und Asiaten .
Diese Völker , die z . Th . eine bedeutende Rolle in der Geschichte
spielten und noch spielen, find im Norden die finnischen , im Süden die
turkotatarischen Stämme , zu welch letzteren sowohl die untergegange -
nen Hunnen und Awaren , als auch die Magyaren und eigentliche »
Türken gehören . In der dem Vorträge folgenden Besprechung
gaben die Herren Staatsrath v . Becker und v . Pezold , die
beide Land und Leute aus eigener Anschauung kennen , einige
werthvolle Ergänzungen . — Donnerstag den 22 . Februar Abends
8 Uhr findet im kleinen Saale des Museums Generalversamm¬
lung statt . Tagesordnung : Geschäftliches , Bericht über römische
Baureste mit Heizungseinrichtung bei Brötzingen , ferner
über eine Ausgrabung bei Weiher , Amt Bruchsal .



Haadel und Berkehr.
Ha»delSberichte .

Berlin , 20 . Febr . Bei den Zeichnungen auf Prag - Duxer
Prioritäten wird voraussichtlich eine starke Reduktion stattfinden ;
dieselbe» wurden zu 101 . 10 gehandelt .

Die Subskription auf die neue finnländische Anleihe
wurde wegen Ueberzeichnung bereits gestern Abend geschloffen.

LaudeSprodukten - Börse Stuttgart . (Börsen¬
bericht vom 19. Febr . 1883 .) Die milde Witterung mit wenig
Regen dauerte bis heute fort und läßt befürchten , daß die Vege¬
tation vorzeitig geweckt werden könnte , was fast immer nachthei¬
lige Folgen gehabt hat . Den Landwirthen wäre in dieser frühen
Jahreszeit ein mäßiger Frost lieber , weil sie dann aus ein nor¬
males Frühjahr hoffen könnten - Im Weizengeschäft dauert auf
de» auswärtigen Märkten die feste Stimmung fort , namentlich
verharrt Nordamerika in seiner forcirten Hauffs , und die ungari¬
schen und norddeutschen Handelsplätze folgen , wenn auch nicht
i« vollen Umfang , dieser Vorwärtsbewegung ; nur Süddeutsch¬
land nahm bis jetzt keine Notiz davon , weil hier die Vorräthe der
eigenen Ernte noch zu groß sind , als daß Jemand ernstlich an
eine entschiedene Steigerung der Preise denken könnte ; dies könnte
blos eiutrekeo , wenn die Aussichten auf die nächste Ernte stark
getrübt würden , wozu heute sichere Unterlagen fehlen . Das Ge¬
schäft in württembergischer Gerste und Hafer liegt fast vollstän¬
dig darnieder und ist in keinem dieser Artikel ein lebhafter Zug

zu verspüren ; Roggen spielt , wie oft schon bemerkt , hier über¬
haupt keine Rolle . — Import -Weizen von guter Qualität wurde
heute höher gehalten und bedeutend umaesetzt , dagegen blieb unser
eigenes Erzeugniß noch immer vernachlässigt .

Wir notiren per 100 Kilogr . : Weizen , bahr . 19 M . 25 Pf .
bis 19 M . 50 Pf . , dto . ungar . 22 M . 40 Pf . , dt » , ruff . 1a.
23 M . bis 23 M . 50 Pf . Kernen 20 M . 25 Pf . Gerste , bahr .
16 M . bis 16 M . 25 Pf -, Hafer , Saat 13 M . 60 Pf .

Köln , 20 . Febr . Weizen lveo hiesiger 19 .50, tooo fremder
20 .50, per März 19.50 , per Mai 19 .80 . Roggen loco diesiger
14.50 , per März 14.20 , Per Mai 14 .40 . Rüböl looo mit Faß
39 .20 , per Mai 39 .20 . Hafer loco 14 . — .

Bremen , 20 . Febr . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht . ) Stan¬
dard white loco 7 .40 , per März 7 .40 , per April 7 .60 , per Mai
7. 70, per Aug . - Dez . 8 .30 . Fest . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt ) 58.

Paris . 20 . Febr . Rüböl per Febr . 106 .50 , per März 107 . - ,
Per Mai -Aug . 100 .50 , per Sevt . - Dez . 83 .20 . — Spiritus per Febr .
50 .20 , per Sept . - Dez . 52 .20 . — Zucker , weißer , diSp . Nr . S ,
per Febr . 58 .—, per Mai - Aug . 60 .20 — Mehl , 9 Macken , Per
Febr . 59 .80, per März 60 . —, per März -Juni 60 .70 , per Mai -
Aug . 6 t .20 . — Weizen ver Febr . 26 .50, per März 26 .50, per
März -Juni 27 .20, per Mai -Aug . 28 — Roggen Per Febr .
15 .70, per März 16 . —. per März - Juni 16. 70, per Mai - Aug .
17.50 , — Wetter : —.

Antwerpen . 20 . Febr . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .>
Stimmung : Ruhig . Rafsinirt . Thpe weiß , disp . 19 ' /« .
„ New ' Vork , ig Febr . (Schlußkurfe .) Petroleum in Ncw -
Uork 7' /« . dto . m Philadelphia 7 ° , . Mehl 4 .35 . Rothrr Winter «
weizeu 1 .25 ' /? , Mais ( old mixed) 73 ' /? , Havanna -Zucker 6 ' /, , Kaffe ?»
Rio gosd fair 8 ' /, Schmal » (Wilcox ) 11" /,g . Lpeck 10 '/. , Ge -
treidefracht nach Liverpool 6 ' /^.

Bamnwoll -Zofuhr 27,000 B . , AuSfubr nach Großbritannien
4000 B . , dto . nach dem Continent 5000 B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„ Silesia von Hamburg am 17. Febr . in New -Uork angek . „Frisia "
von New -Aork am 15 . Febr . in Hamburg eingctr . „ Bavaria "
von Hamburg am 12. Febr . in St . Thomas angek. „ Teutonia "
am 15 . Febr . von St . Thomas nach Hamburg abgeg . „ Alle -
maniiia am 18. Febr . von Westindien in Hamburg eingetr .
„ Corrientes " , am 13 . Febr . von Hamburg in Montevideo , „Pa -
rauagua " am 16. Febr . von Hamburg in Bahia angek . „ Rosario "
am 13. Febr . von Rio de Janeiro , „ Bahia " am 18 . Febr . von
Bahm nach Hamburg abgeg . „ Santos " am 15 . Febr . von Bra¬
silien ui Hamburg eingctr . „ Petropolis " am 18. Febr - von Lissabon
nach Hamburg weitergeg . — Mitgetheilt durch die Herren K -
Schmitt u . Sohn , Hirschstraße hier , Vertreter der Hamburger
Post -Dampfschiffe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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Gt « at » » a » teee .
Lad « SV, Obligat , st. —

. 4 . fl. 101

. 4 . M . 101" /?,
Bayern » 4Obligat . M . 102
Deutsch4ReichSanl .M . 102
Preußen 4' /? VoCons M . 103' /,

. 4»/o « o»solSM . 101 ' /,
Sachsen SV« Rente M . 81 ' /,
Wtbg .4 ' /,Ov .787S M . 105°,.

, 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldrente 82 ' °/?,

, 4 ' /,Silberrte . st. 67
» 4' /,Papierrte . ff. —
» bPapierr .v .1881 79 ' /,

llsgarn 6 Toldrente ff. 102
, 4 „ st. 75°/. ,

Italien 5 Rente sfr . 89 ' /, ,
Rmuäme » 6Öblig . M . 103 '/,
Rußland SObl .v . 18«2 ^ 84 ' /«

. 5Obl .» .1877M . 88 ' /.
» AII. Orimtanl .PR . 57 ' /?,
. 4Lons . v . I88V R . 71' /,

Schweb . 4 in Mk . 100' /»
Span . 4 Ausländ . Rente 62 ' /,
Sch « .4 ' /-Beru .v .18? 7F . 102' ,?

, 4°/-Bern 1380 F . 100 ' /,
R .. Amer .4^ T .pr .18SlD . -
N .-Amer .4 « .pr .1S07.D 117' /,

Bank - Aktie «.
4 '/- De »tscheR .-Bank M . 147 -/,
4 Badische Bank Thlr . 119 °/»
5 BaLler Bsukverein Fr . 138" .
4 Darmstädter Bank ff. 153' /.
4 DiSc .-Kommaud . Thlr . 195 '/,
sFrankf .BankvereiuThlr . 100
5 Oest . Kredit -Anstalt ff . 261 °/,
k Rheiu .KreditbaukThlr . 109 " /, ,
öD .Effekt - u .Wechsel-Bk .

40°/n einbezahlt Thlr . 131' /,
Gisenbahu -Aktien .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53 °/.
4 Heff. Ludw .-BahnTblr . 98°/»
4Meckl .Friedr .-FraarM . 180 °/.
8' /, Oberschles .-St .Thlr . 248 ' /.
4 ' -» Pfäl ». Marbah » ff 124' /,

4Pfäl ». Nordbahn fl . 96 ' ,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 176 ' -
6 ' /, Rhein -Stamm Thlr . 165
8' /-Thüring . Vit . Thlr . 214 -/»
5 Böhm . West -Bahn fl . 253 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 261 ' /,
8Oest .Fra «z-St .-Bahnfl . 286
5 Oest . Süd -Lombard ff. 120V«
5 Oest . Nordwest ff. 175°/.

lüt . S . ff . 196 '/,
^ rdolf

"
S . 141 '/«

Eisenbahn -Prioritäten «
Heff . Ludw .-B . M .
pfälz . Lndw .-B . M .
Elisabeth -Gisela ff.

. Linz-Bndw .fl .
osef v . 186? ff.

> Lud 1881 fl .
. Mähr . Greuz -Bahn ff.
8 Oest. Rordw. Gold-

Obl . M .
8 Oest . Nordw . Iür .»d, fl.
8 Oest . Rordw . Vit . 8 . st.

99 ' /»
100 °/,

85 °/,
86

85 ' /,
84 ' /»
68'/,

104 '/,
86

87 ' /,

8 Vorarlberger fl . 84 ' /,
5 Gotthardl —IHSer .Fr .103" /?,
4 Schweiz . Tentral
8 Süd -Lomd . Prior . Fr .
g Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest .StaatSb .-Prio . fl.
5 dto . I—^ lll L . Fr .
S Livor . Vit . 0 , vi u . V2 „
8 ToScan . Tentral Fr .

Pfandbriefe »
4 ' /,RH . HhP .-Bk ..Pfdbr .

S . 3V- W.
4 dto .
SPreuß .Teut .-Bod .« Tred .

verl . ä iio M .
4 dto . „ 8100M .
4 ' /,Oest .B .-Lrd .-« vst . fl.
8 Ruff . Bod .-Tred . S R .
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Mdb .

Verzinsliche Loose.
S ' /«Eölu -Mmd .Thlr .100 126 '/,
4 Bayrische . IM 135 ' /»
4 Badische . 100 133 ' /?,

95
101 '/,
57 ' / . ,
105' /»
77 " .
56V.
90 '/»

102 '/,
93 -/.

113
99 ' ,.

100 '/»
82 °/.

IM

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .1M
3 Oldenburger „ 4L
4Oesterr . v . 1884 fl . 280
8 „ v . 1860 , 8M
4 Raab -Grazer Thlr . IM
« nderzinSkcheLoosepr
Badische fl . 3S-Loofe

117 " ,
122 -/.
112 °/.
120°/«

93 °/,
Stück .
230 . -

Brsnnfchs . Thlr . SO-Loofe 99.50
Oest . fl- 100-Loose v. 1864 323 80
Oester . Kreditlosest . IM

von 18SS 322 .—
Uugar .StaatSloose fl.1M 224 .80
LuSbacher fl. 7-Loofe 32 .60
AnqSburger fl . 7-Loose 27.—
Frerbnraer Fr . 18-Loose 28 .—
Mailänder Kr . 10-Loose 13.90
Meininger st . 7-Loofe 27 .65
Gchwed . Thlr . 10-Loose 61 .—

Wechsel «nd « orten .
Paris kurz Fr . IM 81 .15
Wie » kur» fl. IM 170 .45
Awfferdam kvrrff .100 169 .35
London knr» 1 Pf . « t . 20 .45

Dukaten
Dollar - m Gold
80 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SoverngnS
Gtädte -Obligntioae « ,

JndnstrieANte « .
4 KarlsruherObl . v. lNS
4' /, Mannheimer Obl .
4' /r Worzheimer „
4' /« Baden -Baden „
4 Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanter Obligat .
Ettlmger Spinnern o . ZS . —
KarlSruh .Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckerfabr .» ohneZS . 142 °/,
«VDeuffch .Phön . 20 °/° Ez . 17S
4 Rh . Hypoth . -Bank 50 °/,

be». Thl . 103 ' /,
ReichZbank DiScont 4°/,
Franks . Bank . Discout 4 ' /,

Tendenz : sehr fest .

9.52—57
4 .19—23

16.20 - 24
16 .72 - 77
20 .37- 43

« Nv

IM '/.
101 °/.
99 °/.

1M °/,

U .21 . Gemeinde Epfenbach , Amtsgerichtsbezirk Sinsheim .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr .

Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfands -
bücher» hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 (Ges .- u . Berord . - Bl . 1874, Nr . 5, mit der
Mahnung aufgefordert , die Erneuerung derselben , falls die Gläubiger noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , bei dem Ge¬
währ - und Pfandgericht hier , unter Beobachtung der in ß 20 obengenannter
Verordnung vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , andernfalls der Strich der

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge erfolgen wird .

Ein Berzeichniß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern hiesiger Ge¬
meinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen, noch offen stehenden Ein¬
träge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten liegt im Rathhause dahier offen.

Epfenbach , den 20 . Februar 1883 .
Das Pfandgericht . Der Bereimgungskommiffär :

Wick , Bürgermeister . Schifferer , R athschr.
U .2S. Gemeinde Treschklinge « , Amtsgerichts Sinsheim .

Bekanntmachung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr .

Diejenigen Vorzugs - und Unterpfandsgläubiger , zu deren Gunsten noch
ältere als 30jährige Einträge in den Grund - und Ünterpfandsbüchern der

Gemeinde Treschklinge « , Amtsgerichts Sinsheim ,
bestehen » werden hiermit aufgefordert » solche von heute ab

binnen 6 Monaten
erneuern zu lassen, widrigenfalls solche nach Umlauf genannter Frist sofort ge¬
strichen werden . Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich , letztere in doppelter
Fertigung , unter Angabe von Jahr und Tag , Stelle des Eintrags im Gruud -
oder Pfandbuch , Betrag und Rechtsgrund der Forderung . sowie Natur und
Eigenschaft der durch gesetzliches Unterpfandsrecht gewahrten Rechte zu beantragen .

Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf dem hiesigen
Rathhause zu Jedermanns Einsicht offen .

Treschklingen , den 20 . Februar 1883 .
Das Pfandgericht .

Grimm , Bürgermstr .
Der Bereimgungskommiffär :

Bär , Ralhschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

U .151 . Nr . 1971 . Konstanz . Die
Ehefrau des Holzhändlers Emil Hür -
zeler , Gertrude , geb . Hahn in Zizen -
hausen , vertreten durch Rechtsanwalt
Kouzet in Konstanz , klagt gegen ihren
Ehemann , dessen Aufenthalt zur Zeit
unbekannt ist, auf Vermögensabsonde¬
rung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht Konstanz
— Eivilkammer 1 — auf

Dienstag den 15. Mai 1883 ,
Bormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 19 . Februar 1883.
Rothwerler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

U . 18 . 1 . Nr . 1167 . Freiburg . Der
Landwirth Georg Wilhelm zu Frei¬
burg , vertreten durch Anwalt Beck, klagt
gegen seine Ehefrau , Rosine , geborne
Schmidt , zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , wegen Ehebruchs und grober
Verunglimpfungen , mit dem Antrag auf
Ehescheidung , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die kV. Eivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 23 . Mar 1883 ,
Vormittags 8 ' /z Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 14. Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .

u . 19. 1. Nr . 1246 . Freiburg . Der
minderjährige Johann Emil Winter
und Marie Emilie Winter von Lör¬
rach . unter Vormundschaft des Heinrich
Walz daselbst , vertreten durch Anwalt
Neumann dahier , klagen gegen den
Severin Meyer von Griesheim , zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , aus Dar¬
lehensvertrag laut Schutdurkunde vom
10 . Februar 1866 und vom 16 . März
1866 , mit dem Ankage auf Verurthei -
lung des Beklagten zur Rückzahlung
der von dem verstorbenen Vater der
Kläger erhaltenen Darlehensbeträge von
650 fl . --- 1114 M . 28 Pf und 135 fl .
— 231M . 42 Pf . nebst 5 Proz . Zinsen ,
und lade » den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die II . Eivilkammer des Großh .
Landgerichts zu Freiburg

auf den 26 . April 1883 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte« Gerichte zugelaffenen Anwalt >
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt ,
gemacht . !

Freiburg , den 16 . Februar 1883 . !
Der Gerichtsschreiber !

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Hardeu .

T .997 . I . Nr . 7016 . Heidelberg .
Die Nähmaschinenhandlung von Äug .
MavpeS zu Heidelberg klagt gegen
denMelchior Liudner , Schneider von

Mauer , z . Z . an unbekannten Orten
abwesend , aus Kauf einer Nähmaschine
vom 23 . Oktober 1882 , mit dem An¬
träge auf Verurtheiluna des Beklagten
zur Zahlung von 120 Mark nebst 5 °/o
Zins vom Klagzustellungstag und vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung deS
ergehenden Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Heidelberg auf

Freitag den 30 . März 1883 ,
Vormittags 10 Uhr .

ZnmZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 16 . Februar 1883 .
Braungarth ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Koukursvertadren .

U . 10 . Nr . 4667 . Pforzheim . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich Mayer in
Pforzheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Freitag den 16 . März 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
Hierselbst, Zimmer Nr . 2 , bestimmt .

Pforzheim , den 17 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Bermögeusabson »eräugen .
U . 16. Nr . 2016 . Konstanz . Die

Ehefrau des Joseph Schoop » Elisa¬
beths , geb . Kramer in Allmendshofen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Mader
in Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Eivilkammer II — Termin auf
Donnerstag den 5 . April d . I . ,

Vormittags 8' /2 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 19 . Februar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Ro thweiler .

U3 . Nr . 1046 . Freiburg . Durch
Urtheil der 1. Eivilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Eb »frau des Fridolin Kury ,
Jda , geb . Ruh von Freiburg , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusonderu .

Freiburg , den 6 . Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Werrlein .

Berschollenheitsvcrfahreu .
T .925 . Nr . 6019 . Mannheim .

Das Großh . Amtsgericht Mannheim ,
Abth . V , hat unterm Heutigen

beschlossen :
Nachdem Jakob Reiber von Sand¬

hofen trotz der am 3t . Mai 1878 an
ihn ergangenen Aufforderung bis jetzt
keine Nachricht von seinem gegenwär¬
tigen Aufenthaltsort gegeben hak , wird
derselbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten , ^
als : Gabriel Luder Ehefrau , Elisa
beth , geb . Reiber , Tobias Hönig und

Elisabeth « Hörrig auf dem Waldhofe , stundete verheirathetc Landwirth Hcin -
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Mannheim , den 12 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmaun .

T .974 . Nr . 5595 . Mannheim

rich Amor Holderbach von Götzinge «
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
14 . Dezember 1882 , Nr . 11,146 , im
Sinne vo» L .R . S . 513 ». völlig mund -
todt gemacht und für denselben unterm
29 . Januar l . I . . Nr . 1079 , Wilhelm

Das Großh .IAmtsgerichtlH Mannheim Ebmann , Landwirth von Götzingen ,
hat unterm Heutigen als Vormund ernannt .

beschlossen : Buchen , den 14 . Februar 1883 .
Nachdem Peter Gehrig , Georg Großh . bad . Amtsgericht .

Gehrig . Lorenz Gehrig und Elisa - Stolz ,
betha Gehrig , sämmtliche von Käfer - Erbeillweisung .
thal » auf die Aufforderung vom 20 . T .975 . Nr . 1769 . Ep Pingen . Die
Dezember 1881 keine Nachricht von sich Christoph Götz , M . S . Wittwe hier »
gegeben haben . werden dieselben nun - wird , nachdem auf die Verfügung vom
mehr für verschollen erklärt und in den 28 . November v . I -, Nr . 12,423 , Ein¬
fürsorglichen Besitz ihres Vermögens sprachen nicht erfolgt , in Besitz und
deren muthmaßliche Erben , nämlich : Gewähr des Nachlasses ihres Ehe -

1 . deren Vater , Landwirth Christoph mannes eingewiesen .
Gehrig vom Atzelhof . Eppingen , den 16. Februar 1883 .

2 . deren Geschwister : ! Großh . bad . Amtsgericht .
1 . Michael Gehrig , z . Zt . in Hep - ! Gerichtsschreiber

penheim , > Beck .
2 . Christoph Gehrig , z . Z . in Lau - Erbvorladungeu .

denbach, ! S .911 . Konstanz . Alben Garnier
3 . Anna Maria Gehrig , Ehefrau früher in Allentown (Pennsylvamen ) als

desJohannBecker in Bensheim , Handelsmann , dessen Leben und Auf -
4 . Theresia Gehrig , Ehefrau des enthalt ungewiß , wird zur Erbverhand -

Kondukteurs Herr in Heikel - lung der Mathias Garnier Eheleute
derg » und ^ hier mit Frist von

5 . Katharina Gehrig , Ehefrau des
Adam Stammler in Dossenheim ,

eingesetzt.
Mannheim , den 8. Februar 1883 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
S .932 . Nr . i391 . Staufen . Großh .

Generalstaatskaffe in Karlsruhe hat ,
da die bekannten gesetzlichen Erben der
Vermißten hierauf verzichtet haben , de»

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
im Falle seiner Nichtanmeldung daS
Erbvermögen Denjenigen zugetheilt
werde , welchen es zukäme , wen » der
Geladene beim Erbanfall nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Konstanz , den 27 . Januar 1883 .
Großh . Notar
A . Dietrich .

S .9I4 . Schwetzingen . An den
AntM auf Berschollenheits - Elklärung Nachlaß der am 11. November 1882 in
des Michael , Alexander und Monika Plankstadt verstarb . Wittwe des Hof -
Gutmann von Biengen , des Xaver jägerS Jakob Wilhelm » LuiseKatha -
Trescher von Bollschwerl und des rina , geb. Mittelberger , sind die etwa
Hermann R u h von Ehrenstetten gestellt , vorhandenen Kinder des in Louisville ,
Die Genannten werden aufgefordert , Grafschaft Jefferson im Staate Ken -

binnen Jahresfrist tucki iu Nordamerika , am 3 . November
Kunde von sich hierher gelangen zu 1878 verstorbenen , in Hilsbach . AmtS
lassen, widrigenfalls sic für verschollen Sinsheim in Baden gebornen Kauf¬
erklärt und ihr Vermögen der Großh . manns August Wilhelm , eines Soh -
Generalstaatskaffe in fürsorglichen Besitz nes der Erblasserin , erbberechtigt

Dieselben (beziehungsw . deren Ver
treter ) werden hiemit mit dem Bedeuten
aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar persön -

^ . lich oder durch Bevollmächtigte geltend
T -962. Nr . 1709 . Kenzingen . zu machen , widrigenfalls — im Nicht -

Durch diesseitiges Erkenntniß vom 22 . anmeldungsfalle — die Erbschaft so ver -
v . Mts - wurde gegen Schmied Karl theilt würde , als wenn die Borgeladenen
Siebert von Nordwell wegen Geistes - zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am

gegeben würde .
Staufen , den 10 . Februar 1883

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Dufner .
Entmündigungen

krankbeit gemäß L R S . 489 , §8 593 ff
C P O . die Entmündigung ausgespro¬
chen und unterm Heutigen Rathschrerber
Wilhelm Wacker von Nordweil als
Vormund für denselben bestellt .

Kenzingen , den 13. Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Köhler .

eben gewesen wären .
Schwetzingen , de» 10. Febuar 1883.

Der Großh . Notar :
Gustav Hochstetter .

S .925 . Bruchsal . Friedrich Kall ,
geboren am 4 . September 1850, lediger
Kaufmann von Heidelsheim , an unbe¬
kannten Orten iu Amerika abwesend , ist

T .927 . Nr . 1270. Bükl . Der ledige zur Erbschaft seiner am 1 . Febr . 1883
26 Jahre alte Johann KlumPP von zu Heidelsheim gestorbenen Mutter , der
Lauf ist durch richterliches , jetzt rechts - Accisor Wilhelm August Kall Ehefrau ,
kräftig gewordenes Erkenntniß vom 29 . Friederike , geb . Sigmund , mitberufen .
September ltz 'Ä , Nr . 6881 , wegen Gei - Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
stessch-viicheentmündigt und H ute Land sich innerhalb
wirth Maxmllian Dinger ia Lauf drei Monaten ,
als Vormund für ihn bestellt worden , von heute an , dahier zu melden , andern -

Bühl , den 12. Februar 1883 . falls er bei der Nachlaßvertheilung uu -
Großh bad Amtsgericht . berücksichtigt bleiben wird .

Müller . ! Bruchsal , den 12 . Februar 1883 .
T918 . Nr 1 ;95 . Buchen . Der Großh . Notar

bisher wegen Verschwendung verbei - I . Eckstein .

Druck » nd Verlag der G . Brauu ' schen Hsfbnchdruckerei .
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